
Ndch dem Gdrtenhof zu liegt noch duf dem 
Monkdjdflügel der oVdle Speifefddl des Bot­
fchdfters für den dlltäglichen Gebrduch, hinter 
ihm, dn der Nebentreppe, die Anrichte. Diefer 
intime Speiferddl befitt durchgängig eine in ver­
tikdle Streifen dufgelöfte Holzpdneelierung dUS 
grdu gebeiztem Ahornholz von oVdlen feldern 
gefchmückt, die Wdnddrme erhdlten. Seine fldch 
gefchwungene Kuppel fitt duf einem vorkrdgen­
den Gefirru, dds die Beleuchtungsquelle verbirgt, 
foddß dlles Licht erft indirekt von der hell gefhi­
chenen Wölbung zurückgeworfen wird, wie dds 
Behrem fchon früher vorgefchldgen hdtte 1). Rote 
Gdrdinen und ein grduer Teppich mit roter 
Bordüre vervollftändigen diefes konzentriert ab­
geftimmte Interieur. -

Die umfaffende Aufgabe, die der Neubdu der 
deutfchen Botfchaft in St. Petersburg ddrftellt, 
erfcheint dls eines der größten Werke von Peter 
Behrem, als einer der monumentalen Höhe­
punkte feiner neuen Berliner Schaffemperiode. 
So verwirklicht (ie viele der Abfichten, die der 
KünftIer lange vorher, noch dls rein theoretifch, 
bei fich gehegt hatte. T rotdem gibt fie fich, 
denkt man z. B. dn die an gewiffe hiftorifche Stile 
affonierenden Empfdngszimmer der Ifdaksplat­
front, nicht mit der auch formal modernen Kon­
fequenz, die man fonft gerade von Behrem 
Werken her gewohnt ift. Daß diefer Kompro-

Abb. 220. Yaire,l Deutfche Botfchdftdm Iraabpldl; in SI. Peten­
burg. 1911 bis 1912. Anficht vom Hof dUS gegen das Hdupt­

gebäude 

miß freilich dn dem eine konfervativ ftrenge 
Bindung fordernden, offiziellen Programm ge­
legen hat, ift andererfeits auch zu berückfichtigen. 
Und fo wird dennoch wieder die moderne Art 
zu bewundern fein, mit der der KünftIer das 
trdditionelle Poftulat mit feinem individuellen 
und neuen Geift verlebendigt hdt, - abgefehen 
von der in einem höheren drchitektonifchen Sinne 

beftehenden Indifferenz 
allerformenfprache. Hie­
rin liegt allerdings auch 
das fehr aktuelle Problem 
unferer zeitgenöffifchen 
Baukunft, klaffifch zu wir­
ken, ohne fich dem Klaffi­
zismus hinzugeben. 

Abb.221. Kdiferl. Deutfche Botfchaft am Ifdabpldl; in SI. Petersburg. 1911 bis 1912. Anficht von 
der Hdlle dUS duf das Rückgebäude 

18. WOHNHAUS DR. 
WIEGAND IN DAH­
LEM BEI BERLlN. Im 
Jahre 1911 erhielt Peter 
Behrem zwei Aufträge 
für vornehme Landhäu­
fer allergrößten Stils, von 
dem Direktor des kgl. 
Alten Mufeum in Berlin, 
Dr. Theodor Wiegdnd,für 
Ddhlem bei Berlin, und für 
einen Wohn fit in der 
ländlichen Umgebung 
') Siehe oben S. 106. 
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